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HERZLICH WILLKOMMEN
IM SCI:NACHBARSCHAFTSHAUS!

Liebe Bewohner des Stadtteils Mattheck 
und des Josefsviertels, 

die Türen des SCI:Nachbarschaftshauses standen Teil-
nehmern aus mehr als 25 Nationen offen. Die meisten 
von Ihnen kamen, um Kontakt zu Deutschen aufzuneh-
men, die deutsche Sprache und die Gepflogenheiten 
des Gastlandes zu erlernen, manche sogar, um das 
Fahrradfahren zu lernen.

Dadurch sind viele Freundschaften entstanden, denn 
Kommunikation ist wichtig und hilft, den Zusammenhalt 
zu stärken. So verdient das SCI:Nachbarschaftshaus die 
Bezeichnung einer internationalen Begegnungsstätte.

Herzliche Grüße

Jorge Escanilla Rivera 
Leiter SCI:Nachbarschaftshaus

Tagungen und Seminare 

Das SCI:Nachbarschaftshaus bietet ausschließ-
lich zu Bildungszwecken Räumlichkeiten für Ver-
anstaltungen an. Neben einem rund 100 Quad-
ratmeter großen Veranstaltungssaal, der Raum 
für 80 bis 122 Personen bietet, stehen zwei 
kleinere Räume mit Computern, Beamern und 
Whiteboards zur Verfügung. Flipcharts, Stell-
wände und ein Medienkoffer vervollständigen 
unsere Ausstattung. 

Rufen Sie uns einfach an oder kommen Sie vor-
bei und werfen Sie einen Blick in die Räume! 

SCI:Nachbarschaftshaus
Annastraße 29a, 47441 Moers
Tel. 02841-8870527
nachbarschaftshaus@sci-moers.de
www.nachbarschaftshaus.sci-moers.de

Bürozeiten:
Mo - Fr 9.00 – 12.30 Uhr
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47441 Moers

Mitglied in:
info@sci-moers.de 
www.sci-moers.de

Arbeitsförderung | Kinder- und Jugendhilfe | Jugendwohnen | 
Offener Ganztag | Schulbetreuung | Kindertageseinrichtung |  
Gemeinschaftsschule | Seniorenarbeit | Stadtteilarbeit |  
Internationale Jugendbegegnung

...so lautet der Kernsatz unseres Wirkens. Dahinter stecken viele ver-

schiedene Angebote, Dienstleistungen und Projekte. Als Träger von Kin-

dertageseinrichtungen, als Schulträger, bei der Beratung zum Übergang 

in den Arbeitsmarkt, Orientierungs- und Qualifizierungsmaßnahmen, 

schulischen Hilfen oder vielfältigen Angeboten im Rahmen der Kinder- 

und Jugendhilfe oder unserem Engagement in der Stadtteilarbeit treten 

wir als Teil der weltweiten Bewegung des Service Civil International für 

soziale Gerechtigkeit und benachteiligte Gruppen ein.

Ein wesentliches Anliegen ist uns hierbei die Verständigung zwischen 

Menschen mit unterschiedlichen sozialen und ethnischen Hintergründen.

W I R  G E S T A LT E N

soziale Ideen ...



Sprechen lernt man, wenn man spricht

Die richtige Anwendung der Grammatik und ein korrekter Satzbau sind sicherlich 
wichtige Bestandteile des Spracherwerbs.
Für Menschen aus Herkunftsländern, in denen eine andere Sprache als Deutsch 
gesprochen wird, ist es oftmals noch viel wichtiger, die in Sprachkursen erwor-
benen Kenntnisse praktisch anzuwenden, denn nur so wird es ihnen nach einer 
gewissen Zeit möglich sein, fließend zu sprechen und ihre Gesprächspartner auch 
besser zu verstehen. In unserem Gesprächskreis treffen Sprachlernende auf deut-
sche Muttersprachler, um sich angstfrei und mit Spaß auf Deutsch zu unterhalten. 
Die Teilnehmenden lernen sich kennen und sprechen über ihren Alltag oder The-
men, die sie sonst interessieren.

 mittwochs  
 9:00 – 11:00 Uhr 

Leitung: Lindsey Kraus

i

Frühstücksgruppe für jedes Alter
Das Frühstück ist für uns als Selbsthilfegruppe ein spannendes Treffen und dient 
der Kommunikation. Mitmachen können alle Menschen, die zwanglos in geselli-
ger Runde und vor allem nicht allein frühstücken wollen. In gemütlich-entspannter 
Runde treffen wir uns jeden Donnerstag zu einem Frühstück in unserem barrie-
refreien Gebäude. Wir schaffen einen sozialen Raum, in dem wir uns sorgenfrei 
treffen können. Zu diesem Frühstück sind alle und jeden Alters eingeladen. 

 dienstags 
 ab dem 27.08.2024 

 14:00 – 17:00 Uhr

 mittwochs 
 (außer Feiertage) 
 ab dem 21.08.2024 

 14:00 – 17:00 Uhr

i

i

Café für jedes Alter am Dienstag

Das Seniorencafé im SCI:Nachbarschaftshaus öffnet seine Türen am 27.08.2024!   
Die Besucher und Besucherinnen des Hauses und die Bewohner aus der Nachbar-
schaft freuen sich über dieses Angebot, das außer Kaffee und Kuchen viel Raum für 
Kommunikation bietet. Ob es im Sommer Eiscafé gibt, im Oktober das Oktoberfest 
gefeiert wird und im Herbst selbstgemachte Waffeln zubereitet werden, ist alles 
offen. Die Jahreszeiten bestimmen die Angebote. Ein sinnvolles, geselliges Treffen.

Offener Spielenachmittag für Erwachsene

Jeden Mittwoch (mit Ausnahme der Feiertage) von 14:00 bis 17:00 Uhr trifft sich 
unsere Spielgruppe im SCI:Nachbarschaftshaus. Es werden neue Mitspieler und 
Mitspielerinnen eingeladen. Skat-Spielerinnen werden gesucht!

Alle Interessierten sind herzlich willkommen! 

Regelmäßige Treffs

 donnerstags 
 ab dem 22.08.2024 

 ab 09:00 Uhr

i

Basteln fördert die Kreativität

Ein Beitrag des Café Möhrenpick: Gebastelt wird jeden Mittwoch. Es werden  
Oster-, Herbst- oder Weihnachtsdekorationen und vieles mehr gebastelt. Ein sehr 
kreatives Treffen für jüngere Familien. 

 mittwochs 
 ab dem 21.08.2024 

 14:00 – 16:00 Uhr
Leitung:  A. Begum

i

DAS SCI:NACHBARSCHAFTSHAUS NIMMT ABSCHIED VON HELMUT HACKER

Lieber Helmut,

nach 10 Jahren guter und erfolgreicher Zusammenarbeit möchten wir dir unseren herzlichen Dank 
aussprechen. Du hast als Sportlehrer für unsere Senioren nicht nur deine fachliche Kompetenz,  
sondern auch dein großes Engagement und deine Zuverlässigkeit unter Beweis gestellt.
Deine Übungsstunden waren stets abwechslungsreich und auf die Bedürfnisse unserer Zielgruppe 
abgestimmt. Du hast es immer wieder geschafft, die Gruppe zusammenzuhalten und eine positive, 
motivierende Atmosphäre zu schaffen. 
Wir möchten uns bedanken und wünschen für die Zukunft alles Gute.
Jorge Escanilla Rivera

NABU-Treffen

In Kooperation mit dem SCI-Nachbarschaftshaus trifft sich die NABU-Ortsgruppe 
Moers/Neukirchen-Vluyn jeden vierten Dienstag im Monat (außer in den Sommer-
ferien).

 jeden 4. Dienstag  
 (außer in den Sommer- 
 ferien)

 19:30 Uhr
Leitung: 
Harald Fielenbach

i

LUST AUF EIN EHRENAMT?
Haben Sie Lust, sich ehrenamtlich im SCI-Nachbarschaftshaus zu 
engagieren? Haben Sie Interesse, einen Teil Ihrer Zeit für das Gemein-
wohl zur Verfügung zu stellen? Suchen Sie eine Aufgabe, die zu Ihnen 
passt und haben Sie Lust, gemeinsam mit anderen etwas Sinnvolles 
zu tun?

Dann rufen Sie uns an!
Kontakt: Jorge Escanilla Rivera, Tel. 02841-8870527 
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Der Verlust kognitiver Fähigkeiten macht sich meist 
schleichend bemerkbar und bedeutet für den Ehepart-
ner den allmählichen Abschied von einem geliebten 
Menschen. Stimmungsschwankungen belasten zu-
sätzlich die häusliche Situation. Gewohnte Tätigkeiten 
werden vernachlässigt, Gespräche reduzieren sich, das 
Bedürfnis der pflegenden Angehörigen nach Entlas-
tung und mehr Betreuung steigt. Für die eigene Tages-
gestaltung wie Einkaufen, Arzt- oder Behördenbesuche 
oder aber für das eigene Hobby bleibt kaum bis keine 
Zeit mehr und belastet zusätzlich.

Seit 2015 verfügt das SCI:Nachbarschaftshaus über 
ein Demenzcafé, das sich vor Corona starker Beliebt-
heit erfreute. Rezertifiziert und mit erweitertem Kon-
zept empfängt das Demenzcafé ‚Blaue und Graue Tage‘ 

seit Jahresbeginn wieder Gäste. Die Betreuungszeiten 
wurden von drei auf sechs Stunden erhöht. „Wir arbei-
ten nach einem zwei-Säulen-Konzept. Der strukturierte 
Tagesablauf gibt unseren Gäste Sicherheit und Gebor-
genheit. Beschäftigungen wie Basteln trainieren die 
Feinmotorik wie die kognitiven Fähigkeiten. Übungen 
aus dem sprachlichen Bereich dienen dem Erhalt und 
der Aktivierung des Wortschatzes“, beschreibt Jorge 
Escanilla Rivera, Leiter des SCI:Nachbarschaftshauses, 
einige der abwechslungsreichen pädagogischen Be-
schäftigungsinhalte. Hinzu kommen Bewegungsspiele 
mit Musik und Tanz.

Afroja Begum ist zertifizierte Betreuungsassisten-
tin, deren Schwerpunkt in der Begleitung demen-
ziell erkrankter Menschen liegt. Mit ihrem reichem  

D E M E N Z C A F É  |  S T O R Y 

Neues Entlastungsangebot 
für pflegende Angehörige
Afroja Begum bietet im SCI:Nachbarschaftshaus eine Begleitung für Menschen mit 
Demenz an. Der Aufenthalt im Demenzcafé an der Annastraße mit klarer Tagesstruk-
tur ist als Entlastungsangebot für Angehörige konzipiert und dient dazu, verbliebene 
Kompetenzen des Betroffenen zu trainieren. Afroja Begum arbeitet als zertifizierte 
Betreuungsassistentin.

Erfahrungsschatz kümmert sie sich umsichtig um die  
Tagesgäste. „Bei meiner Arbeit dient die Kombina-
tion von einfachen, aber gezielten Beschäftigun-
gen wie auch Alltagstätigkeiten der Aktivierung der  
Sinnesorgane und damit der Hirntätigkeit“, erläutert die 
36-Jährige einen Aspekt des Entlastungsangebotes. 
Es richtet sich an pflegende Angehörige in einer so ge-
nannten ‚Eins-zu-Eins‘-Betreuung. „Das bedeutet, eine 
zertifizierte Person kümmert sich ausschließlich um ei-
nen Gast und gibt ihm Kontinuität und damit Sicherheit. 
Empathie und Geduld spielen dabei eine große Rolle.  
Wir aktivieren alle Wohlfühl-Elemente, damit der Auf-
enthalt bei uns zur Bereicherung wird, sowohl für den 
Demenzpatienten als auch seine Angehörigen.“

Menschen mit einer demenziellen Erkrankung verän-
dern sich über Jahre. Ihre sonst gewohnten Tätigkei-
ten verlangsamen sich. Kognitive Fähigkeiten nehmen 
ab. In einem speziellen Training, wie es im Demenzcafé 
des SCI:Nachbarschaftshauses angeboten wird, geht 
es primär um die Verlangsamung der Krankheit. Fähig-
keiten und Kompetenzen werden gezielt angesprochen 
und geben Demenz-Patienten positive Bestätigung und 
damit Erfolgsmomente. Pflegende Angehörige wieder-
um erfahren nicht nur Entlastung für ihren eigenen Ta-
gesablauf. Sie erleben ihren Partner nach dem Besuch 
des Demenzcafés als entspannt und ausgeglichen.

Das Demenzcafé ‚Blaue und Graue Tage‘ bietet für drei 
dementiell Erkrankte Betreuungsplätze. Voraus gehen 
intensive Gespräche mit den Angehörigen und der 

SCI:Leitung über die Möglichkeit der Entlastung in der 
familiären Situation. Voraussetzung für eine Begleitung 
ist das Gutachten des medizinischen Dienstes (MDK) 
wie die Einstufung nach Pflegegraden. Schon mit 
Pflegegrad 1 ist in Kooperation mit der Krankenkasse 
der Besuch des Demenzcafés möglich. Während des  
Aufenthaltes im SCI:Nachbarschaftshaus wird der Gast 
verpflegt.

Afroja Begum arbeitet seit vielen Jahren im Nach-
barschaftshaus. Sie hat sich durch eine weitere Aus-
bildung zur Betreuungsassistentin gemäß § 43b SGB 
XI spezialisiert wie auch ihre Kollegin Arife Altun.  
Seit vielen Jahren lebt Afroja Begum mit ihrer Familie in 
Moers und kennt die örtlichen Verhältnisse gut.

Das maßgeschneiderte Konzept orientiert sich an den 
Bedürfnissen des Klienten und ist als Entlastungsan-
gebot für pflegende Angehörige von den Krankenkas-
sen anerkannt. Bei nachgewiesener eingeschränkter 
Alltagskompetenz erstattet die Krankenkasse die Be-
treuungskosten in Höhe von 15 Euro pro Stunde. Ge-
meinsam mit den Betreuungsassistentinnen koordi-
niert Jorge Escanilla Rivera die Begleitung. Er selber 
war maßgeblich an der Konzeptentwicklung beteiligt. 
„Ich denke, mit all unseren Erfahrungen bilden wir ein 
gutes Team“, so Jorge Escanilla Rivera. Das Demenzca-
fé bietet drei Plätze im Nachmittagsbereich von 16 bis 
21 Uhr. Infos zum Betreuungsangebot auch telefonisch 
unter 02841 8870527.                           

Afroja Begum ist zertifizierte Betreuungsassistentin und arbeitet mit Menschen, die an Demenz erkrankt sind.

Jorge Escanilla Rivera ist Ansprechpartner  
und koodiniert die Begleitung.
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Ukrainerinnen lernen Deutsch 
im SCI:Nachbarschaftshaus
Die ersten Ukrainerinnen, die im April im SCI:Nachbarschaftshaus einen Deutschkurs 
angefangen haben, haben sich in Moers etabliert. Neue Teilnehmerinnen sind in der 
Zwischenzeit für den Deutschkurs gekommen. Die Geflüchteten möchten sich hier  
verständigen und lernen die deutsche Sprache.

i
 montags und  

donnerstags ab dem 
22.08.2024

 9:30 – 11:30 Uhr 
Kursleiterin: 
Yuliia Pravnik

 Kurs 1 und Kurs 2:  
dienstags 
27.08. – 08.10.2024 und 
29.10. – 17.12.2024 

 18:00 – 20:00 Uhr 
 Kurs 1 und 2: 

mittwochs 
21.08. – 09.10.2024 und  
30.10 – 18.12.2024

 10:00 – 12:00 Uhr
Kursleiterin: 
Kerstin Wagner

 Kosten: € 40,00
Tel. 02841-8870527
Anmeldung erforderlich!

i

Individueller Nähkurs

In diesen Kursen können Sie Kleider, Hosen, Röcke usw. nähen. Auch Kinderklei-
dung oder Accessoires können angefertigt werden. Anfängerinnen würden wir ra-
ten, mit einem einfachen Schnitt zu beginnen.

Mitzubringen sind: Schnitt, Stoff, passendes Garn, evtl. Knöpfe/Reißverschluss/
Gummiband, Geodreieck, Bleistift, Radiergummi, Kreide, Schneiderschere, Steck-
nadeln, Nähnadeln, Maßband.

Deutsche Sprache und Orientierungshilfe für 
ausländische Frauen mit Kinderbetreuung
Der Kurs „Migrantinnen einfach stark im Alltag" (MiA) richtet sich an Frauen aus 
verschiedenen Nationen, die die deutsche Sprache erlernen möchten. Der Kurs wird 
mit Kinderbetreuerinnen durchgeführt. In diesem Kurs wird in einer kleinen Gruppe 
neben der deutschen Sprache mit vielfältigem didaktischem Material auch Orientie-
rungshilfe für das Leben in Deutschland vermittelt. Die Kursteilnehmerinnen erlernen 
im sprachausbildenden Teil sowohl Redewendungen für den Alltag als auch die 
Grammatik. Im lebensnahen Orientierungsteil werden Hilfestellungen zu wesentli-
chen Themen des Lebens in der deutschen Gesellschaft wie Rechtsordnung, Kultur 
oder Behördengänge gegeben.

Alle Kurse mit dem Logo    werden von der SCI 
Moers gGmbH in Kooperation mit der Paritätischen Akademie NRW durchgeführt.

A-B-C-Deutschkurs — ein Kurs des 
SCI:Nachbarschaftshauses
Dieser besondere Kurs ist für Frauen gedacht, die in ihrer Heimat weder Lesen
noch Schreiben gelernt haben.

Bitte kommen Sie zur Anmeldung persönlich in das Büro des SCI:Nachbarschafts- 
hauses, in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr. Die regelmäßige Teilnahme ist erforderlich.

Kurse

i

Die Frauenkurse werden vom Bundesamt für
Migration und Flüchtlinge (BAMF) gefördert.

 montags und 
 mitwochs ab dem 
21.08.2024 

 09:00 – 11:00 Uhr
Koordination: 
Jorge Escanilla Rivera
Tel. 02841-8870527

 Kosten: kostenfrei
Anmeldung erforderlich!

i

 montags und  
 donnerstags 
 Kurs 1: 
 22.08. – 10.10.2024  
 Kurs 2: 
 27.10. – 19.12.2024
 16:00 – 18:00 Uhr

 Kosten: € 15,00
Kursleiterin:
Arife Altun
Tel. 02841-8870527
Anmeldung erforderlich! Das SCI-Nachbarschaftshaus – von Nachbarn für Nachbarn

ALLE SIND HERZLICH WILLKOMMEN!

Deutsche und Albaner, Russlanddeutsche und Marokkaner, Tür-
ken und Kurden, Spanier und Portugiesen – aus welchem Land 
auch immer Sie stammen, welchen Pass auch immer Sie haben: 
Das Team des Nachbarschaftshauses heißt Sie stets willkom-
men! Wir sprechen nicht alle Sprachen, aber wir versuchen, alle 
Gäste zu verstehen. Das gilt für die Menschen aus über 60 Nati-
onen, die in der Mattheck und im Josefsviertel wohnen. Das gilt 
aber auch für alle Generationen: von den Kindern über die Ju-
gendlichen bis hin zu den Senioren. Kommen Sie einfach einmal 
zu uns und machen Sie sich Ihr eigenes Bild! 
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Keine Angst vorm Radfahren

Ralf Heintel und Ulrich Steuten leiteten im Herbst die Radfahrschule des 
SCI:Nachbarschaftshauses. Beide Fahrradlehrer werden den nächsten Kurs leiten. 

i
 Kosten: € 15,00

Kursleitung: 
Ralf Heintel und Ulrich 
Steuten
Anmeldung im Büro 
erforderlich.

Wir trainieren das Gleichgewicht auf einem Fahrrad, das 
Fahren und Bremsen. Dazu stehen den Teilnehmern aus-
reichend Fahrräder und Fahrradhelme zur Verfügung. Wir 
lernen natürlich auch Verkehrsregeln kennen. 

Die Teilnehmer brauchen nur festes Schuhwerk und eine 
bewegungsfreundliche Kleidung. Zu unserer Sicherheit 
besteht Helmpflicht. Maximal 10 Teilnehmer. EDV für Anfänger

Der EDV- und Internetkurs für Anfänger soll den effektiven Umgang mit der Soft-
ware, das Suchen von Dateien im Internet sowie das sichere Downloaden aus dem 
Internet vermitteln. Auch in diesem Kurs geht der Kursleiter auf individuelle Fragen 
und Wünsche ein und es wird bedarfsorientiert gearbeitet.

Grundkenntnisse sollen erlernt und gesichert werden. Nur durch ein ständiges An-
wenden werden die Grundkenntnisse nicht vergessen. Weiterhin geht es darum, 
die Teilnehmenden zu sicheren Nutzern des PCs und des Internets zu machen und 
somit einen Weg zur Eigenständigkeit in diesem Bereich zu ebnen. Gelernt wird 
mit dem Betriebssystem Windows 10.

i

 donnerstags
Kurs 1: 
22.08. – 10.10.2024  
Kurs 2: 
31.10. – 19.12.2024  

 08:30 – 10:00 Uhr
 Kosten: € 40,00 

Leitung: 
André Salai Swoboda
Anmeldung erforderlich!

EDV-Kurs für Migrantinnen

Der EDV-Kurs für Anfängerinnen soll den effektiven Umgang mit Software, das 
Suchen von Dateien und das sichere Downloaden aus dem Internet vermitteln. 
Außerdem sollen die Teilnehmerinnen des Kurses dazu befähigt werden, PC und 
Internet sicher zu nutzen, eigenständig gut gestaltete Lebensläufe und Bewerbun-
gen zu erstellen, mit Hilfe des Internets Stellenangebote zu finden und sich hierauf 
auch online zu bewerben.

 dienstags
Kurs 1: 
27.08. – 08.10.2024 
Kurs 2: 
29.10. – 17.12.2024

 09:00 – 10:30 Uhr
 Kosten: € 15,00 

Kursleiterin: 
Ghizlane Al-Shami
Anmeldung erforderlich!

i

 Kurs 1 und 2:  
montags
26.08. – 07.10.2024 und 
28.10. – 16.12.2024

 19:30 – 20:30 Uhr
 Kurs 1 und 2:  

mittwochs
21.08. – 09.10.2024 und 
30.10. – 18.12.2024

 19:30 – 21:00 Uhr  
Leitung: Olga Huber 

 Kosten:  
€ 15,00 je Kurs-Block
Anmeldung erforderlich!

Fitte Frauen! 

Dieser Kurs richtet sich an alle Frauen, die für den Alltag und den Beruf fit sein 
wollen. Insbesondere Frauen sind häufig durch die Doppelbelastung Familie und 
Beruf sehr gestresst und berichten von Verspannungen insbesondere im Wirbel-
säulenbereich. Daher werden Methoden der Stressbewältigung erlernt. 

Unter Einsatz von Musik werden alle Körperteile koordiniert bewegt, um die Ent-
spannung zu fördern. Diese Methode der tänzerischen Bewegungen ist auch sehr 
effektiv bei Verspannungen oder Rückenschmerzen.

i

 Kurs 1 und 2:  
montags
26.08. – 07.10.2024 und 
28.10. – 16.12.2024

 11:15 – 12:15 Uhr
 Kurs 1 und 2:  

mittwochs
21.08. – 09.10.2024 und 
30.10. – 18.12.2024

 11:15 – 12:15 Uhr  
Leitung: Julian Kanther

 Kosten:  
€ 15,00 je Kurs-Block
Anmeldung erforderlich!

Fitte Nachbarn! 

Den Teilnehmenden werden Gymnastik- und Ausdauerübungen gezeigt, die sie in 
ihren Alltag leicht integrieren können. Die kleinen Bewegungseinheiten sollen dazu 
dienen, die Teilnehmenden fit und mobil zu halten. Durch die mobilitätserhalten-
den Übungen wird den Teilnehmenden eine aktive Teilhabe an der Gesellschaft er-
leichtert und ermöglicht. Mobilität heißt, an multiplen Aktivitäten in verschiedenen 
Gesellschaftsbereichen partizipieren zu können. 

Der Kursleiter steht außerdem immer für Auskünfte zu speziellen individuellen 
Problemen zur Verfügung. Die Gemeinschaft liegt uns besonders am Herzen!

i
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Sprache ist bekanntlich der Schlüssel zum Erfolg 
und ebnet den Weg zur Integration in die Gesell-
schaft. Das SCI:Nachbarschaftshaus hat verschie-
dene Kursangebote eingerichtet, um die deutsche 
Sprache zu erlernen und zu festigen. Beispielsweise 
bietet der Kurs „Migrantinnen einfach stark im All-
tag“ neben dem Spracherwerb die Möglichkeit der 
zusätzlichen Kinderbetreuung. Ein weiteres Kursan-
gebot richtet sich an Frauen, die weder das Lesen 
noch das Schreiben erlernt haben. „Wir bieten unter-
schiedliche Kurse und entscheiden gemeinsam im 
Haus, welches Angebot für unsere Gäste das geeig-
nete ist. Es richtet sich danach, welche Kenntnisse 

bereits vorhanden sind“, sagt Jorge Escanilla Rivera,  
Leiter SCI:Nachbarschaftshaus.  

Kursleiterin Lindsey Kraus bietet im SCI:Nachbar-
schaftshaus einen Konversationskurs in deutscher 
Sprache an. Die gebürtige Schottin arbeitete als 
Deutschlehrerin in England und kam 1977 nach 
Deutschland. Ihre Zielgruppe sind Frauen aus Nahost. 
„Das allgemeine Problem bei den gemischten Kursan-
geboten der offiziellen Bildungsträger sind die Grup-
pen mit bis zu 30 Personen. Dabei wird man keinem 
gerecht. Maximal 15 Personen sollten teilnehmen.  
Aber auch das ist schon eine Herausforderung für die 

D E U T S C H - K U R S E  I M  S C I : N A C H B A R S C H A F T S H A U S

Sprechen lernt man, 
wenn man spricht
Lindsey Kraus gehört zum Team des SCI:Nachbarschaftshauses.  
Sie bietet wöchentliche Treffen an, bei denen die deutsche Sprache 
für den Alltagsgebrauch trainiert wird.

Kursleitung“, sagt sie und macht auf das unterschied-
liche Sprachniveau wie auch den Bildungsstand in 
diesen Kursen aufmerksam. Mancher Teilnehmende 
kennt aus der Schul- und Studienzeit den systemati-
schen Wissenserwerb und hat schnell Lernerfolge. 
Auffällig ist, dass sich oftmals Frauen in gemischten 
Kursen zurückhaltend geben und Angst haben, über-
haupt in der großen Runde zu sprechen. Der Konver-
sationskurs für Frauen von Lindsey Kraus schafft Ver-
trauen und baut Barrieren ab. „Ich sehe große Chancen 
in einer Konversation unter Gleichgesinnten mit glei-
cher Problemstellung. Bei diesem speziellen Angebot 
geht es weder um die korrekte Grammatik noch den 
korrekten Satzbau“, sagt die Kursleiterin.

Ihre Teilnehmerinnen kommen aus Ländern wie 
Irak, Iran, Syrien, Guinea, Sudan oder aber Albanien.  
Diese Frauen haben zur Regelung ihres Aufenthalts-
status, den nötigen Behördengängen wie zum Jobcen-
ter sowie ihren familiären Aufgaben meist noch wei-
tere Herausforderungen zu meistern. Beispielsweise 
während ihrer offiziellen Sprach- und Integrationskur-
se für die Unterbringung ihrer Kinder zu sorgen. „Meist 
kommen die Mütter nach kurzer Zeit nicht mehr. Sie 
besuchen aufgrund ihrer häuslichen Verhältnisse die 
Kurse nicht mehr und können die Möglichkeit nicht 
nutzen, ihr Deutsch zu verbessern und entsprechen-
de Qualifikationen für ihre Aufenthaltsgenehmigung 
zu erwerben“, so Lindsey Kraus über die Vielfalt von 

Problemen. Oftmals leben diese Frauen in Wohnvier-
teln, in denen aufgrund der vielen Nationalitäten kaum 
oder kein Deutsch gesprochen wird. „Der Erwerb der 
deutschen Sprache bleibt unter diesen Rahmenbedin-
gungen ein langer und schwerer Weg. Es entstehen 
Parallelwelten. Integration funktioniert nur in gerin-
gem Maß“, beschreibt sie ihre Erfahrung. Für Jorge 
Escanilla Rivera ist das Angebot der Sprachkurse für 
geflüchtete Menschen ein zusätzlicher Weg, in der 
deutschen Gesellschaft Fuß zu fassen. „Ohne ausrei-
chende Deutschkenntnisse gelingt es auch nicht, eine 
Arbeitserlaubnis zu bekommen. Und ohne Arbeit ge-
lingt kaum Integration“, sagt er. Um mehr Menschen 
eine Chance zu geben, die deutsche Sprache zu er-
lernen, sicher in Wort, Schrift und Textverständnis zu 
werden, ist Jorge Escanilla Rivera weiter auf der Su-
che nach fachlicher Unterstützung für die Sprachkur-
se, wie sie von Lindsey Kraus oder ihrer Kollegin Katy 
Kanther geleistet wird.

„Sprechen lernt man, wenn man spricht“, heißt daher 
auch das niederschwellige Kursangebot von Lindsey 
Kraus. Sie setzt bewusst diesen Schwerpunkt. „Zwar 
ist die Anwendung der Grammatik durchaus ein Ziel, 
jedoch in dieser Konstellation zweitrangig“, meint 
sie. Als Kursleiterin vermittelt sie in ihren Konversati-
onskursen im SCI:Nachbarschaftshaus die deutsche 
Alltagssprache mit praktischem Bezug, in locker und 
leichter Atmosphäre und mit frauenspezifischen The-
men. Dieser neue Sprachschatz hilft, unter anderem 
beim Einkaufen oder in anderen alltagsbezogenen Si-
tuationen wie Arzt- oder Behördengängen sprachlich 
zurecht zu kommen. Hinzu kommt ein weiterer posi-
tiver Aspekt. Die Teilnehmerinnen gewinnen zuneh-
mend Sicherheit. „Wir haben Teilnehmerinnen, die An-
alphabeten sind“, sagt Lindsey Kraus. Zwei Stunden 
pro Woche stehen für den Kurs zur Verfügung. „Ich 
wünsche mir, dass diese Frauen in ihrer neuen Welt 
Erfolg haben und ankommen“, sagt Lindsey Kraus.  

Lindsey Kraus bietet im SCI:Nachbarschaftshaus Konversationskurse an.
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Betreuung

Mütter- und Väter-Café „ANNAs Möhrenpick“

Mit Kindern eine gute Zeit genießen. Einen Moment der Ruhe für Kind und Eltern 
finden, sich austauschen mit anderen Eltern und Neues erfahren. 

Im SCI:Nachbarschaftshaus finden nun Familien mit Kindern einen neuen Ort zum 
Wohlfühlen, Spielen, Kommunizieren und Kennenlernen. Während die kleinen und 
großen Kinder spielen können, haben die Eltern Zeit, es sich gemütlich zu ma-
chen, Kaffee und Tee zu trinken und sich auszutauschen. „ANNAs Möhrenpick“ 
freut sich auf viele kleine und große Besucher. Es gibt kulinarische Kleinigkeiten 
sowie ein Kreativangebot für kleine Künstler. 

Ergänzend zum Mütter- und Väter-Café „ANNAs Möhrenpick“ bieten wir in Zu-
sammenarbeit mit Donum Vitae eine neutrale Beratung für Mütter und Väter im 
SCI:Nachbarschaftshaus an, kostenfrei und vertraulich.

i
 mittwochs 

 ab dem 21.08.2024
 14:00 – 16:00 Uhr

Tel. 02841-8870527
nachbarschaftshaus@
sci-moers.de

Donum Vitae
Liebe Eltern des Mütter- und Väter-Cafés „ANNAs Möhrenpick“ und Besucher des SCI:Nachbarschaftshauses, 
gerne stehe ich Ihnen für Ihre Themen und Fragen als Gesprächspartnerin zur Verfügung. Kontakt: siehe unten.

VERBAND UNTERER NIEDERRHEIN E. V.
Staatlich anerkannte Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle, Schwangerschafts- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung, Paar- und Sexualberatung

DONUM VITAE
Gerne stehe ich Ihnen für Ihre Themen und Fragen als Gesprächspartnerin zur Verfügung. Zum Beispiel, wenn 
Sie Fragen zu Schwangerschaft, Geburt und der Zeit danach haben oder sich Sorgen machen, ob Ihr noch un-
geborenes Kind gesund zur Welt kommen wird. Auch die Beziehungen in der Familie verändern sich durch die 
Geburt eines (weiteren) Kindes. Das stellt an alle Familienmitglieder besondere Anforderungen.

Bei der Klärung und Durchsetzung Ihrer gesetzlichen Ansprüche sind wir Ihnen behilflich. Das können zum 
Beispiel einmalige Beihilfen nach dem Sozialgesetzbuch II für Schwangerenbekleidung und Babyausstat-
tung sein, aber auch Fragen zum Mutterschutz, Unterhaltsvorschuss und Elterngeld.

Unser Angebot steht allen Interessierten und Gesprächssuchenden offen.

Daniela Behnke
(Sozialarbeiterin)
Franz-Haniel-Str. 83
47443 Moers
Tel. 02841-884353
Fax 02841-884354 
info@donumvitae-moers.de
www.donumvitae-moers.de

„Blaue und Graue Tage“: 
Betreuung für Menschen mit Demenz
Wenn Sie einige Stunden am Tag brauchen, um sich zu erholen – sei es, um einen 
VHS-Kurs zu besuchen, an einem Tanz- oder Malkurs teilzunehmen, Freunde zu 
besuchen oder einfach, weil die Kommunikation mit anderen Menschen aufgrund 
der Krankheit Ihres geliebten Menschen stark beeinträchtigt ist – dann nutzen Sie 
bitte das „1-zu-1“-Betreuungsangebot des SCI:Nachbarschaftshauses.

Das Ziel jedes Treffens ist es, den Klienten viel Freude zu bereiten, damit sie eine 
aktive Rolle übernehmen. Dadurch sollen die Übungen einen Effekt erzeugen, in 
der Hoffnung, den Krankheitsverlauf zu verlangsamen.

Drei erfahrene und qualifizierte Betreuerinnen sorgen für eine individuelle päda-
gogisch wertvolle Begleitung Ihrer Angehörigen. Dieses Betreuungskonzept wird 
von dem Leiter der Einrichtung unterstützt, der selbst an der Entwicklung dieses 
Angebots beteiligt war.
 
Frau Afroja Begum, erfolgreich geschult als Betreuungsassistentin gemäß § 43b 
SGB XI, und Arife Altun, ebenfalls qualifiziert in der Betreuung von Demenzkran-
ken, bilden zusammen mit dem Leiter des Demenzcafés “Blaue und Graue Tage” 
das „1-zu-1“-Betreuungsteam, dass dieses anspruchsvolle Angebot umsetzt. Defi-
zite in der Motorik, Wahrnehmung und Konzentration werden durch Spiele, die die 
verschiedenen Sinnesorgane ansprechen und stimulieren, ausgeglichen.

*Bitte beachten Sie: Bei nachgewiesener eingeschränkter Alltagskompetenz 
werden die Kosten für die Betreuung Ihrer an Demenz erkrankten Angehörigen 
von der Krankenkasse erstattet.

Eine verbindliche Anmeldung setzt ein Vorgespräch vorraus und ist nur
persönlich möglich. Es gibt 3 freie Plätze.

i
 dienstags

 ab dem 27.08.2024
 16:00 – 21:00 Uhr 
 Erstattungsfähige 

Kosten: € 15,00 pro  
Stunde*
inkl. Waffeln oder Kekse
Kontakt: 
Jorge Escanilla Rivera
Tel. 02841 8870527
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Trampbibliothek
Ein Buch mitbringen, ein anderes Buch mitnehmen. Bücher entleihen ohne unnö-
tige Bürokratie. Eine gute Idee, um das Lesen auf kurzem Wege zu ermöglichen. 
Zum Schmökern sind Sie herzlich eingeladen!

Service

i

„Dein Freund und Helfer“ 
Beratung in polizeilichen Angelegenheiten
An jedem ersten Freitag im Monat bietet Polizeihauptkommissar Dirk van den 
Boom regelmäßig eine Bürgerberatung in polizeilichen Angelegenheiten im 
SCI:Nachbarschaftshaus an.

 jeden 1. Freitag  
 im Monat

 10:00 – 12:00 Uhr

Freund und Helfer
Dirk van den Boom 

Schwarzes Brett
In unserem Café-Bereich hängt ein „Schwarzes Brett“. Hier haben Sie die Mög-
lichkeit, Dinge, die Sie nicht mehr brauchen können oder Dinge, die Sie suchen, 
kostenlos auszuhängen und anderen anzubieten!

iHausaufgabenhilfe
Liebe Eltern und Schüler, Ihre Kinder haben oder Ihr, Schüler der Klassen 1 bis 9, 
habt Probleme bei der Erledigung der Hausaufgaben oder habt Fragen zu be-
stimmten Themen? Dann melden Sie Ihr Kind oder meldet Euch kostenfrei zur 
Lern- und Hausaufgabenbetreuung im SCI:Nachbarschaftshaus an. 
Die Betreuung erfolgt durch einen Oberstufenschüler. Eine regelmäßige Teilnah-
me ist sinnvoll und erwünscht. Es wird darum gebeten, Abwesenheiten zu ent-
schuldigen. Da maximal acht Schüler betreut werden können, ist es ratsam, sich 
schnell anzumelden!

 montags und  
mittwochs

 16:00 – 18:00 Uhr
Leitung: 
Abdul Baki Bahauddin
Tel. 02841-8870527
Anmeldung erforderlich!

DAS SCI:NACHBARSCHAFTSHAUS HAT EINGELADEN:
„DAS FEST DER NACHBARN“

Das Fest der Nachbarn –„European neighbour’s day“ – findet jedes 
Jahr an einem Freitag Ende Mai statt. Europaweit werden an die-
sem Tag verschiedene größere und kleinere Feste mit Nachbarn 
und Nachbarinnen gefeiert.

Der Gedanke des Europäischen Nachbarschaftstages mit dem „Fest 
der Nachbarn“ ist ein Anliegen des SCI:Nachbarschaftshauses und 
zu diesem Anlass wurden die Nachbarn und Nachbarinnen des Majo- 
und Mattheck-Viertels  herzlich eingeladen.

Dieses Jahr wurden kulinarische Leckereien, Getränke, Kaffee und 
Kuchen angeboten. Geplant war ein Tisch mit Bemalen von  
Kindergesichtern. Im Bereich Kunst haben zwei Ukrainer Live-
Musik angeboten.

Dieser Tag bot  die beste Gelegenheit für das 
SCI:Nachbarschaftshaus und die Bewohner des Viertels, ihre 
Nachbarn kennenzulernen. Das Fest wurde am 31.05.2024 im 
SCI:Nachbarschaftshaus gefeiert.

SHG-Selbsthilfegruppe

Wir sind die Schlaganfall-Selbsthilfegruppe Moers, eine Gruppe betroffener 
Menschen, die sich seit zwei Jahren regelmäßig treffen, um die Folgen dieser 
Krankheit zu thematisieren. Viele der Betroffenen haben das Bedürfnis, sich mit 
anderen über ihre Erfahrungen auszutauschen. SHG-Moers steht für Schlagan-
fall-Hilfe-Gruppe Moers.

Wir treffen uns an jedem ersten Freitag im Monat von 15 bis 17 Uhr im 
SCI:Nachbarschaftshaus.

i
 jeden 1. Freitag  

 im Monat
 15:00 – 17:00 Uhr

Kontakt: K.A. Raschka
Tel. 02841-440285
SHG-Moers@gmx.de
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i
Ausstellung

 04.11.2024 bis 
28.02.2025 
Mo - Do: 

 09:00 – 16:00 Uhr
freitags

 09:00 – 12:00 Uhr

Ausstellungen

Farben, Bilder, Emotionen
Tauchen Sie ein in die Farben und Bilder der Künstlerinnen und Künstler des Kunst- 
und Kulturvereins Kulturcamp e. V. Kamp-Lintfort. Nadine Balzani, Jacqueline Bind, 
Elke Gerbracht, Melanie Hackstein, Rolf Reuther, Gabriele Schwarz-Lamche und 
Gabriele Schweer entführen Sie in eine Welt voller Emotionen, Andeutungen und 
Interpretationen. Nehmen Sie sich Zeit, Ihre Gedanken auf eine Reise zu schicken.
Das Spektrum der Arbeiten ist vielfältig, es reicht von Pastellkreiden über Aquarell- 
und Acrylfarben, bis zu Mixed Media Arbeiten, in denen auch eher ungewöhnliche 
Materialien wie z. B. Computerbauteile verarbeitet wurden.

Neben zahlreichen Bildern werden auch verschiedene Objekte gezeigt, kleine  
Kunstwerke, die ihre ganz eigenen Geschichten erzählen.

i
Ausstellung

 15.07.2024 bis 
25.10.2024 
Mo - Do: 

 09:00 – 16:00 Uhr
freitags

 09:00 – 12:00 Uhr

Vielfalt 
"Mitglieder der Moerser Palette stellen aus"
Sechs Künstlerinnen und Künstler der Moerser "Palette" beteiligen sich an der Aus-
stellung zum Thema "Vielfalt". Ab dem 04. November sind Arbeiten in unterschiedli-
chen Techniken und Formaten von Hannelore Brand, Petra Klein, Anni Praest, Silvan 
Olzog, Karena Seidel und Ulrich Steuten im SCI:Nachbartschaftshaus zu sehen.

Neben zahlreichen Bildern werden auch verschiedene Objekte gezeigt, kleine  
Kunstwerke, die ihre ganz eigenen Geschichten erzählen.

VERNISSAGE AM

Samstag, 02. November 2024 
um 11 Uhr 
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D E R  S C I  M O E R S 

Unsere Wurzeln

Die Geschichte des SCI in Moers ist eng verbunden mit der Geschichte 
des Service Civil International, unserer weltweit aktiven Mutterorganisa-
tion, deren rechtlich und organisatorisch eigenständiger Zweig wir sind. 
Der Service Civil International wurde 1920 unter dem Eindruck des ersten 
Weltkrieges von dem Mathematiker und Ingenieur Pierre Cérésole ge-
gründet.

Rasch etablierte sich der SCI über die sogenannten Workcamps, in denen 
vor allem junge Freiwillige aus mehreren Ländern Europas im Rahmen von 
Wiederaufbauprojekten gemeinsam lebten und arbeiteten. Heute ist der 
SCI in mehr als 35 Staaten in Europa, Asien, Nordamerika und Australien 
mit zahlreichen Workcamps, Freiwilligen und Lokalprojekten vertreten.

1 9 7 9 

Die Gründung des SCI in Moers

Auch die Gründer des Service Civil International Moers sammelten ihre 
ersten Erfahrungen in Workcamps. Beeindruckt vor allem von mehreren 
Türkei-Aufenthalten, stellten sie 1979 ein erstes Programm für die Arbeit 
mit Migrantenfamilien in der Moerser Bergarbeiterkolonie Meerbeck auf 
die Beine. Nach Gründung des Service Civil International Moers e. V. im 
Jahre 1979 wurden die bis dato hauptsächlich in den Bereichen Sprach-
kurse und Lebenshilfen gemachten Angebote sukzessive um die berufli-
che Förderung vor allem junger Menschen erweitert.

Mit seinen zahlreichen Maßnahmen und Einrichtungen stellt sich die 
sci:moers gGmbH heute als vielseitiger Träger und Gestalter sozialer Ide-
en vor. Wir wollen mit unserer Arbeit dazu beitragen, dass Menschen unge-
achtet ihrer Herkunft in einer sozial gerechten und somit friedlichen Welt 
zusammen leben können – vor Ort und anderswo. 


